
in Sirren liegt in der Luft, im Hinter-
grund wehen einzelne Töne, die sich

zu orchestralen Klangflächen ausdehnen, da-
rüber quietscht die Trompete und die Atem-
ströme, die Hilde Marie Holsen durch ihr
Instrument schickt, werden mit ihrem Einsatz
von Live-Elektronik erst zu Böen, dann zu Or-

kanen. Darunter schwelen tiefe Bass-Drones,
von oben brechen elektronische Salven he-
rein, die klingen wie maximal beschleunigte
Helikopterrotoren, zu schneidenden Lärm-
schauern komprimiert. In dieser Umgebung
haben die Laute der Trompete eine Feuer-
probe zu durchqueren – eine Melodie setzt

sich erst zaghaft von den niederprasselnden
Geräuschströmen ab, dann wird sie zur Im-
provisation über kurze, prägnante Motive.
Trompetensignale erschallen schließlich für
wenige Momente im Vordergrund, ihr Hall
und Echo wird wieder aufgesogen vom elek-
troakustischen Klanggeschehen, das für die
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PORTRAIT 

Hilde Marie Holsen
Elektroakustisches Gestein

Die junge Trompeterin aus 
Norwegen verbindet ihr Spiel
mit Verfahren der elektroni-
schen Musik. Daraus entstehen
Improvisationen über die 
Beschaffenheit geologischer
Formationen. 
Von Franziska Buhre
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Zuhörenden nicht vorhersehbar ist. Hilde
Marie Holsen gestaltete ihr Konzert auf dem
Punkt Festival im norwegischen Kristian-
sand Anfang September entlang einer eige-
nen zeitlichen Logik. Sie ist nicht auf den
Wechsel von Rumor, Steigerung und Klimax
aus, sondern entwirft eine Klanglandschaft,
die über einen horizontalen zeitlichen Ver-
lauf verschiedene Gestalten annimmt. In der
rechten Hand die Trompete, bedient sie mit
der linken die Geräte, mit denen sie ihre
Klänge aufnimmt, sampelt, verfremdet, an-
reichert und in Umgebungen anderer
Sounds einbettet. Auf dem Laptop nutzt sie
Ableton Live, eine Musiksoftware zur Bear-
beitung von Tonquellen in Echtzeit. Auf dem
iPad laufen Apps zur Steuerung von Parame-
tern wie Tonhöhe, Lautstärke und Dauer
sowie für Effekte und deren Remix, darunter
Filter, Delay und rhythmische Anwendun-
gen, außerdem nutzt Holsen einen chroma-
tischen Fußcontroller für die Effektsteuer-
ung und Tonhöhenveränderung. Sie be-
schreibt ihr Verfahren als intuitiv, sie er-
forscht, wie sich die Funktionen Aufnahme,
Wiedergabe und Bearbeitung auf den Klang
der Trompete auswirken. Sie schichtet Ef-
fekte und erzeugt mithilfe der Controller in
sehr kurzer Zeit verschiedene Geräuschku-
lissen oder Stimmungen. Ihr ist wichtig,
komplementäre Sounds zu finden und so ihr
Klang- und Ausdrucksspektrum zu erwei-
tern. Um sich nicht zu wiederholen, hat Hol-
sen Effekte programmiert, die im Konzert
oder beim Improvisieren im Aufnahmestudio
zufällig auftauchen. So bleibt sie zugleich fo-
kussiert und empfänglich für neue Ideen. Die
26-Jährige hat an der Agder Universität in
Kristiansand Trompete studiert, ihren Mas-
ter-Abschluss erwarb sie an der norwegi-
schen Musikhochschule in Oslo, und zwar in
Music Performance Technology. Holsens De-
bütalbum „Ask“ erschien 2015 auf dem nor-
wegischen Label Hubro Records, das auf Jazz
und improvisierte Musik spezialisiert ist.
Mentorin des Albums ist die norwegische
Sängerin, Komponistin und Live-Elektroni-
kerin Maja K.S. Radtkje, die Mix und Maste-
ring übernommen hat. Die erste Auflage,
limitiert auf 200 Vinyl-Schallplatten, war
schnell ausverkauft, beim Punkt Festival
konnte sich die Autorin dieser Zeilen aber
noch ein Exemplar sichern. Sogar im briti-
schen Avantgarde-Musikmagazin The Wire
wurde „Ask“ anerkennend rezensiert, als Di-
gital Download ist es nach wie vor verfügbar.   

Die Titel der Live-Improvisationen bergen
eine weitere Dimension, in welcher Holsens
Verfahren sinnlich resonieren. So ist die A-
Seite mit den Namen dreier Mineralien be-
stückt: Korund, Plagioklas und Muskovitt.
Alle drei sind Bestandteile von Granit, dem
Gestein aus den Tiefen des Erdinnern, sie bil-
den Kristalle aus. Muskovitt wird als Hellglim-
mer bezeichnet und kommt in Vergesell-
schaftung mit Plagioklasen vor, Korund ist
nach dem Diamant das zweithärteste Mineral
und kann je nach metallischen Spuren farbige
Kristalle aufweisen, wie als roter Rubin oder
blauer Saphir. Das einseitige Titelblatt im In-
nern des weißen Plattencovers ist in strahlen-
des Blau getaucht. Das Stück „Korund“ ist ein
kurzes, druckvolles Dröhnen, in „Plagioklas“
gewährt das verborgene Rauschen anorgani-
scher Materie einer langsamen elegischen
Trompetenmelodie ein paar Minuten Blüte-
zeit, wohingegen das Instrument in „Musko-
vitt“ als einsame Flöte über karge Elektronik-
sedimente irrt. Auf der B-Seite findet sich „Al-
kali“, ein Mischkristall, das ebenfalls in Granit
enthalten ist. Holsen spielt in diesem Stück
mit Vervielfachungen und Loops ihrer
Sounds: Schall trifft auf glatte Gesteinsober-
flächen und wird in Wellen zurückgeworfen,
am Ende bleibt ein Flüstern mit dem Dämpfer.
„Ask“ schließlich, das letzte und titelgebende
Stück des Albums, ist ein polyphoner Reigen,
aus welchem Holsen in einem Solo hervor-
tritt, ihre Vielstimmigkeit im Verlauf aber
selbst den Aggregatzustand wechselt und in
nur noch scheinbar unbelebte Materie über-
geht. In übertragendem Sinne spürt Hilde
Marie Holsen mit ihren Klängen den Struktu-
ren von Gesteinspartikeln nach, löst sie für
Momente aus deren mineralischer Umgebung
und bildet neue Mikrotexturen. Diese Klang-
landschaften aus belebten Oberflächen, Bo-
denschichten und Ablagerungen betreten
Hörende als Entdecker. Der Titel des Albums,
„Ask“, ist mehrdeutig, Holsen mag die Offen-
heit für verschiedene Bedeutungsebenen. Die
Baumart der Esche heißt im Norwegischen
Ask, sie braucht mineralische Böden, um op-
timal zu wachsen. In der nordischen Mytho-
logie ist Ask der erste Mensch, geschaffen aus
Holz, das englische Fragewort eine Einladung,
sich beim erneuten Hören des Albums weitere
geologische Schichten von Holsens elektro-
akustischen Improvisationen zu erschließen.
Bis zur Veröffentlichung ihres zweiten Al-
bums im Herbst 2016 wird sie hoffentlich auf
hiesigen Bühnen zu erleben sein.                 ■
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